
       NOVENE ZUM GÖTTLICHEN JESUSKIND 
 

Erster Tag: 
Oh liebes Jesuskind! Hier bin ich zu deinen Füssen. Ich wende mich an dich, 
der du Alles bist. Eile mir zu helfen! Schenke mir, oh Jesus, deinen Blick 
voller Barmherzigkeit und eile mir zu Hilfe in meiner Not, der du alles 
vermagst! 
Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
 
Zweiter Tag: 
Oh Jesus, strahlendes Abbild des Vaters im Himmel, in deinem Angesicht 
leuchtet der Glanz der Gottheit. Ich bete dich an und bekenne: Wahrlich, 
du bist der Sohn des lebendigen Gottes! Ich schenke dir als demütige Gabe 
mein ganzes Sein. Dass ich mich nie von dir trennen möge, du mein 
höchstes Gut! 
Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
Dritter Tag: 
Oh heiliges Jesuskind! Wenn ich auf deinem Angesicht dieses liebevollste 
Lächeln sehe, bin ich bewegt von lebendiger Hoffnung. Ja, alles erhoffe 
ich von deiner Güte. Erleuchte mich und alle, die mir lieb sind, mit deinem 
Lächeln der Güte, und ich werde immerdar deine unendliche 
Barmherzigkeit lobpreisen. 
Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
 Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
Vierter Tag: 
Oh liebes Jesuskind! Dein Haupt ist von einer Krone gekrönt, und ich 
erkenne dich als meinen göttlichen Herrn. Nicht mehr will ich dem 
Fürsten dieser Welt, meinen Leidenschaften, der Sünde untertan sein. 
Herrsche, oh Jesus, über dieses arme Herz und mache es ganz und für 
immer dein! 
Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
Fünfter Tag: 
Ich schaue dich, oh mein liebevoller Heiland, in einen Purpurmantel 
gehüllt. Er ist das Gewand deiner Gottheit. Aber er erinnert mich auch an 
Blut: An jenes Blut, dass du für mich vergossen hast! Gib mir die Kraft, 
oh göttliches Kind, stets deines Opfers würdig zu sein, und dass ich nicht 
davor zurückschrecke, die Leiden auf mich zu nehmen, die du mir 



schicken wirst, sondern sie mit dir und für dich zu erdulden. 
Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
 Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
Sechster Tag: 
Oh liebenswertes Jesuskind! Mein Herz ist voller Freude, wenn ich sehe, 
dass du die ganze Welt in Händen hältst. Unter all den vielen Lebewesen, 
denen du Hilfe und Beistand bist, bin ja auch ich! Du siehst und stützest 
mich zu aller Zeit als dein Eigen. Wache, oh Jesus, über mir und stehe mir 
bei in meinen Nöten. 
Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
Siebter Tag: 
Auf deiner Brust, oh Jesuskind, erstrahlt ein Kreuz. Es ist das Zeichen der 
Erlösung. Auch ich, oh mein göttlicher Heiland, habe mein Kreuz, das mir 
viel zu oft allzu schwer wird, obwohl es leicht ist. Hilf du mir, es zu 
tragen, damit es mir immer zum Heile diene. Du kennst ja meine 
Schwachheit. Jesus, hilf mir! 
Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
Achter Tag: 
Neben dem Kreuz auf deiner Brust, oh liebes Jesuskind, sehe ich auch ein 
kleines goldenes Herz. Es ist das Bildnis deines göttlichen Herzens, das 
voll unendlicher Liebe ist. Denn du bist der wahre Freund, der sich 
selbstlos schenkt, ja, der sein Leben hingibt für jene, die er liebt. Erfülle 
mich immer, oh Jesus, mit der Glut deiner Liebe und lehre mich, deiner 
Liebe würdig zu sein. 
 Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 
 
Neunter Tag: 
Wie viele Gnaden hat deine allvermögende Rechte, du kleiner König, an 
jene ausgeteilt, die dich ehren und die dich anrufen! So segne auch mich, 
du liebes Jesuskind: Meine Seele, meinen Leib, meine Interessen. Segne 
auch das, was ich brauche und alles, was ich wünsche; komme mir zu 
Hilfe und erhöre mich! Neige gnädig dein Ohr meinen Gelübden zu, und 
ich werde an jedem Tag deinen Heiligen Namen preisen! 
 Vater unser..., Ave Maria..., Ehre sei..., 
Um deiner göttlichen Kindheit willen, oh Jesus, gewähre mir die Gnade, 
um die ich dich bitte ..., wenn sie in deinem göttlichen Willen für mich 
liegt und zu meinem Heile ist. Schau nicht auf meine Unwürdigkeit, 
sondern auf meinen Glauben und auf deine unendliche Barmherzigkeit. 




